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•	 �Sprechen Sie kein Deutsch und sind deswegen 
bei Behörden etc. auf Dritte angewiesen?

•	 �Können Sie nicht kündigen, weil Sie dann 	
Ihre Unterkunft verlieren?

•	 �Werden Sie körperlich oder psychisch misshandelt?

•	 �Haben Sie Angst, sich an die Polizei zu wenden, 
weil ihre Familie im Ausland bedroht wird?

•	 �Wurden Sie über die Arbeitsbedingungen 	
oder Verdienstmöglichkeiten getäuscht?

	 WIR 
UNTERSTÜTZEN 
		  SIE!

ZWANG,  
AUSBEUTUNG, 
TÄUSCHUNG
ODER ANGST 
BEI DER ARBEIT?
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•	 �Zwingt Sie jemand zu einer Arbeit, die Sie 
nicht machen möchten?

•	 �Werden Sie eingesperrt, erpresst, bedroht, 
kontrolliert oder überwacht?

•	 �Bekommen Sie zu wenig oder gar kein 	
Gehalt? Müssen Sie Ihr Geld abgeben, um 	
z.B. die Reisekosten abzubezahlen?

•	 �Mussten Sie Ihre persönlichen Dokumente 
(Ausweis, Pass, Aufenthaltsdokumente, 	
Visum) beim Arbeitgeber abgeben?

Sie erleben Zwang, Unrecht und Ausbeutung bei der Arbeit?
Wir beraten Sie anonym, kostenlos und auf Ihrer Sprache 
(ggf. mit Übersetzung). Wir besprechen mit Ihnen, welche 
Handlungsmöglichkeiten Sie haben, und unterstützen 	
Sie, wenn Sie Ihre Rechte wahrnehmen und sich gegen 
Ausbeutung wehren möchten.

Unsere Beratung ist offen für Menschen aller Geschlechter.

Für Leben und Arbeit ohne Zwang, Gewalt und Ausbeutung
FIM – Frauenrecht ist Menschenrecht e. V. 	
Beratungszentrum, Hessische Koordinationsstelle 	
gegen Menschenhandel
Voltastraße 31, 60486 Frankfurt a. M. 

Kontakt:
Mo - Mi, 9 - 16 Uhr: Tel. 0177 62 54 994
Do  9 - 16 Uhr, Fr 9 - 14 Uhr: Tel. 069 87 00 825 0
menschenhandel@fim-beratungszentrum.de 	
www.fim-frauenrecht.de

•	 �Müssen Sie Ihrem Arbeitgeber eine 	
unangemessen hohe Miete für Ihre Unterkunft 	
bezahlen?

•	 �Haben Sie keine freien Tage? Dürfen Sie 	
keinen Urlaub nehmen? Werden Ihre Über-

	 stunden nicht bezahlt?

•	 �Müssen Sie ohne Arbeitsvertrag, Kranken- 	
und Sozialversicherung arbeiten?

•	 �Wurden Sie von Ihrem Arbeitgeber ohne recht-
mäßige Kündigung rausgeworfen?


